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1 .HINTERGRUND UND Z IELE
 Der Gebäudebestand ist für 50% der geförderten Rohstoffe und des Energieverbrauchs verantwortlich

 30% der direkten und indirekten Treibhausgasemissionen in Deutschland werden durch die Wärmeversorgung

in Gebäuden verursacht und 70% des Energieverbrauches in Wohngebäuden wird für Raumheizung genutzt

 Hauptziele: Datensammlung und -analyse zur Berechnung des Energiebedarfs und der im Gebäudebestand

gebundenen Rohstoffe im Quartier Oststadt, um Entwicklungspotenziale aufzuzeigen und zu quantifizieren

2 .HERANGEHENSWEISE
Aufbau einer Datenbasis zu den Gebäuden in der Oststadt. Informationsquellen sind neben Fachliteratur,

Katasterdaten, 3D Gebäudedaten, Befragungsergebnisse und Quartiersbegehungen. Der Hauptteil der Begehung

der Oststadt fand in Rahmen einer Seminarveranstaltung mit 12 Studenten des KIT statt.

Literatur: 

Zensus 2011:Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2011: Zensusdatenbank Zensus2011.

Europäische Kommission COM 2014 445 final.

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Sanierungsbedarf im Gebäudebestand: Ein Beitrag zur 

Energieeffizienzstrategie Gebäude 2014.

Seminar energetische Bilanzierung von 

Gebäuden und Datenerhebung im Quartier 

mit 12Studenten

+ + =

Umfangreiche Befragungen 

von Eigentümern der Gebäude 

in der Oststadt

Nutzung der Geoinformations-

dienste und Daten der Stadt 

Karlsruhe

Die Analyse und Synthese der Daten ermöglicht den 

Aufbau eines detaillierten Gebäudebestandsmodell 

mit über 2600 Gebäuden in der Oststadt

3 .ERGEBNISSE DER ERHEBUNGEN UND ANALYSE DES MODELLS
Durch Zusammenarbeit mit der Stadt Karlsruhe, Haus & Grund Karlsruhe, direkte Einbettung der Forschung in

die Lehre am KIT und die Beteiligung der Bürger durch Befragungen konnte ein sehr umfangreiches

Gebäudebestandsmodell der Karlsruher Oststadt erstellt werden, die die folgenden Analysen ermöglichen:

Abgebildet sind die Verteilungen des Bruttorauminhalts auf Baujahr und Nutzungsart der Gebäude, welche Größtenteils durch die Verarbeitung des 

3D Gebäudemodelles der Oststadt und Datenanreicherung durch die Erhebungen berechnet wurden. MFH = Mehrfamilienhaus, GMH = Großes 

Mehrfamilienhaus, RH = Reihenhaus, HH = Hochhaus, EFH = Einfamilienhaus

Analyse der Nutzfläche in Nichtwohngebäuden und des Brutto-Rauminhalts nach Nutzungsart. 

Die Verteilung und Streuung der Werte zeigen, wie die Nutzungsart der Gebäude,  das 

Raumvolumen und die Nutzfläche zusammenhängen. Rote Rauten = Arth. Mittelwert 

4 .  BERECHNUNGEN MIT  DEM MODELL 
Mit dem Modell können Energiebedarf der Gebäude, die in den Gebäuden gebundenen Rohstoffe („Anthropogenes 

Stofflager“) und Kennzahlen wie der Wasserbedarf berechnet werden. Unter Nutzung geeigneter Bezugsgrößen 

können interpretierbare Kennwerte gebildet werden: 
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DAS IM PROJEKT AUFGEBAUTE GEBÄUDEBESTANDSMODELL 

ERMÖGLICHT EINE GEOGRAFISCHE REFERNZIERTE UND DETAILLIERTE 

BERECHNUNG UND VISUALISIERUNG DER ERGEBNISSE

Wärmebedarf der Oststadt: Dargestellt ist der jährliche Heizwärmebedarf [kWh/a] bezogen auf die Grundfläche [m²] des 

jeweiligen Gebäudes. Szenario 1 ist der unsanierte Zustand, Szenario 2 ist der fortgeschrittene Zustand (fortgeschrittene 

Sanierungen) Szenario 2 50 kWh/(m²Grundfl.*a)
150 kWh/(m²Grundfl.*a)

450 kWh/(m²Grundfl.*a)
1250 kWh/(m²Grundfl.*a)

Verteilung innerhalb der Skala

Rohstoffe im Gebäudebestand der Oststadt: Dargestellt sind ausgewählte, im Gebäudebestand der Oststadt gebundene Rohstoffe 

[Tonnen] bezogen auf die Grundfläche [m²] des jeweiligen Gebäudes.

Mauersteine

Wohngebäude Summe pro Jahr

Heizwärmeenergiebedarf

Unsanierte Gebäude 98.173.000 kWh/a

Adaptiert an 

Sanierungszustand 
79.565.768 kWh/a

Saniert (Standard Sanierung) 44.554.024 kWh/a

Fortgeschrittene Sanierung 25.302.030 kWh/a

Strombedarf 

Durchschnitt 27.283.088 kWh/a

Wasserbedarf/-verbrauch 498.295.295 Liter/a

Materialien Masse in Tonnen
Tonnen pro 

Einwohner

Tonnen pro m² 

Grundfläche

Erde/Lehm/Schlacke 126.670 6,3 0,19

Mauersteine 930.162 45,5 1,39

Beton 1.413.163 70,7 2,11

Mörtel/Putz/Gips 517.190 25,9 0,77

Kies 80.783 4 0,12

Dachziegel 14.366 0,7 0,02

Stahl 13.872 0,7 0,02

Glas 3.117 0,16 0,005

Holz 65.529 3,3 0,1

Asphalt und Bitumen 2.650 0,13 0,004

Dämmmaterial 9.908 0,5 0,014

Sonstig 86.407 4,3 0,13

Summe 3.263.817 162 4,9

Nichtwohngebäude Summe pro Jahr

Wärmeenergiebedarf (aus 3 Szenarien)

Maximal 149.088.512 kWh/a

Durchschnitt 99.195.820 kWh/a

Minimal 66.003.620 kWh/a

Strombedarf (aus 3 Szenarien)

Maximal 78.764.814 kWh/a

Durchschnitt 41.423.360 kWh/a

Minimal 25.521.746 kWh/a

 Für die Wohngebäude ergibt eine realitätsnahe 

Berechnung (d.h. mit Berücksichtigung von 

Teilsanierungen) einen Wert von 105 kWh/(m²*a)

 Dieser Wert konnte anhand der Auswertung von 100 

Energieausweisen validiert werden (ca. 100 kWh/(m²*a))

 Unsaniert liegt der Wert bei ca. 130 kWh/(m²*a)

Mörtel und Putz

Tonnen/m²Grundfl.

Verteilung innerhalb der SkalaVerteilung innerhalb der Skala

Tonnen/m²Grundfl.

Holz Lehm/Schlacke

Tonnen/m²Grundfl.Tonnen/m²Grundfl.

Verteilung innerhalb der Skala
Verteilung innerhalb der Skala


